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Name und Anschrift des Bewerbers 
 

      Ort:       

      Datum:       

      Telefon:       

      Fax:       

      E-Mail:       

      Az.-Nr.: 25-090662 

   

Staatliches Bauamt Weilheim   

Münchener Straße 39   

82362 Weilheim   

   

   

 
 

Eigenerklärung zur Eignung 
(vom Bewerber/Bieter bzw. Mitglied der Bewerber-/Bietergemeinschaft 

und ggf. von seinen Nachunternehmern / Unterauftragnehmern soweit diese keine EEE abgeben wollen, auszufüllen) 

 
Bezeichnung der Leistung: 
 

Projekt: B2 4-str. Neub. zw. Eschenlohe u Oberau 

Leistung: BOL Bue Auerberg Tunnel und Strecke 

 

Bezugshinweis: § 45 (4) Nr. 2. VgV 

Angaben zum Nachweis einer Berufshaft-
pflicht-versicherung 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir im Auftragsfall eine Berufshaft-
pflichtversicherung gemäß Nr. 2 der Vertragsbedingungen mit 
einer Deckungssumme für Personenschäden in Höhe von 3,0 
Mio € und für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschä-
den) in Höhe von 5,0 Mio € abschließen werde(n). Eine ent-
sprechende Zusicherung der Versicherung bzw. ein 
entsprechender Versicherungsnachweis ist als Anlage beige-
fügt. 

 

Bezugshinweis: § 45 (4) Nr. 4 VgV 

 
Jahr Gesamtumsatz 

Umsatz im Tätigkeits-
bereich des Auftrags 

Erklärung über den Gesamtumsatz des Bewer-
bers und seinen Umsatz im Tätigkeitsbereich 
des Auftrags in den letzten drei Geschäftsjah-
ren (brutto). Der mittlere Mindestjahresumsatz 
des Bewerbers jeweils bezogen auf die letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre, in dem 
Tätigkeitsbereich des Auftrags muss mindes-
tens 0,75 Mio. € (brutto) betragen. 

       €       € 

       €       € 

       €       € 

 

Bezugshinweis: § 46 (3) Nr. 1 VgV 

Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten drei Geschäftsjahren Leistungen erbracht habe(n), die mit der zu 
vergebenden Leistung vergleichbar sind.  
 
Als gesonderte Anlage lege ich/wir erläuternde Angaben und, soweit vorhanden, eine Bestätigung durch den 
Auftraggeber, dass die Leistung auftragsgemäß erbracht wurde, bei. 
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Mindeststandards für alle Unternehmens-Referenzen:  

- Es handelt sich um eine Referenz aus dem Zeitraum der letzten zwölf Jahre ab vertraglichem 

Baubeginn. Alternativ können auch laufende Referenzprojekte, mit einem Leistungsstand ≥ 50 

%, der letzten sechs Jahre aufgeführt werden.  

- Die Referenz kann bei einer Bietergemeinschaft auch von einem einzelnen Mitglied nachgewie-

sen werden.   

- Die Referenz enthält: Bezeichnung der Bauleistung, Auftragnehmer der angegebenen Referenz 

(mit Darstellung Leistungsumfang bei Beteiligung anderer Unternehmer am Referenzauftrag), 

Zeitraum der Leistungserbringung, erbrachte Leistung, Auftragsvolumen der erbrachten Leis-

tung, Auftraggeber der Referenz (mit Namen, Anschrift, Ansprechpartner und Telefonnummer 

des Ansprechpartners) 

1. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes und des Auftraggebers: 

       

       

Es ist eine Referenz vorzulegen, welche folgenden Mindeststandard erfüllt:   

- Leistungen der Projektleitung und Bauoberleitung Ingenieurbauwerke gem. § 43, LPH 8 in Ver-

bindung mit Anlage 12 HOAI, für Tunnelbauwerke in bergmännischer Bauweise Länge ≥ 1000 

Meter 

- Leistungszeitraum des Referenzprojektes (Baubeginn bis Abnahme Bauleistung): ≥ 3 Jahre  

- mit einem Mindest-Bauvolumen von ≥ 50 Mio € und  

- einem Mindest-Auftragsvolumen (Honorarsumme Bieter) von ≥ 1,0 Mio € 

2. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes und des Auftraggebers:  

       

       

Es ist eine Referenz vorzulegen, welche folgenden Mindeststandard erfüllt:   

- Leistungen der örtlichen Bauüberwachung Ingenieurbauwerke gem. § 43, LPH 8 in Verbindung 

mit Anlage 12 HOAI, für Tunnelbauwerke in bergmännischer Bauweise Länge ≥ 500 Meter 

- Leistungszeitraum des Referenzprojektes (Baubeginn bis Abnahme Bauleistung): ≥ 2 Jahre  

- mit einem Mindest-Bauvolumen von ≥ 25 Mio € und  

- einem Mindest-Auftragsvolumen (Honorarsumme Bieter) von ≥ 0,5 Mio € 

3. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes und des Auftraggebers: 

       
       

Es ist eine Referenz vorzulegen, welche folgenden Mindeststandard erfüllt:   

- Leistungen der Bauoberleitung und örtlichen Bauüberwachung Verkehrsanlagen gem. § 47, LPH 

8 in Verbindung mit Anlage 13 HOAI, für Staats- oder Bundesstraßen  

- Leistungszeitraum des Referenzprojektes (Baubeginn bis Abnahme Bauleistung): ≥ 2 Jahre  

- mindestens ≥ 3 zu koordinierende, parallel tätige Auftragnehmer Bau unterschiedlicher Fachlose  

- mit einem Mindest-Bauvolumen von ≥ 5 Mio € und  

- einem Mindest-Auftragsvolumen (Honorarsumme Bieter) von ≥ 0,3 Mio € 

 

Es können auch mehr als drei Referenzen angegeben werden, diese sind dann auf gesonderter Anlage vorzu-
nehmen.  
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Bezugshinweis: § 46 (3) Nr. 8 VgV 

Die Anzahl der in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich 
beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach 
Berufs- bzw. Lohngruppen mit extra ausgewie-
senen Führungskräften, ggf. auf gesonderter 
Anlage darstellen. 

1. Jahr 
            
            
            

2. Jahr 
            
            
            

3. Jahr 
            
            
            

 

Bezugshinweis: § 44 (1) VgV 

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes 
oder Wohnsitzes 

  Ich bin / Wir sind eingetragen im Handelsregister 

 unter der Nummer:       

 beim Amtsgericht:       

 
Ich bin / Wir sind nicht zur Eintragung in das Handels-
register verpflichtet. 

Ich gehöre / Wir gehören zu 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

freiberuflichen Ingenieuren 
 
freiberuflichen Architekten 
 
Ingenieur- und Architektenkammer 
 
zugelassenen Prüfingenieuren 
 
      

 

Bezugshinweis: § 124 (1) Nr. 2 GWB 

 Ja Nein 

Angabe, ob ein Insolvenzverfahren oder ein 
vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
eröffnet oder die Eröffnung beantragt worden 
ist oder der Antrag mangels Masse abgelehnt 
oder ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt 
wurde 

Ein Insolvenzverfahren oder ein vergleich-
bares gesetzlich geregeltes Verfahren 
wurde beantragt. 

  

Ein Insolvenzverfahren oder ein vergleich-
bares gesetzlich geregeltes Verfahren 
wurde eröffnet. 

  

Ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens oder eines vergleichbaren ge-
setzlich geregelten Verfahrens wurde 
mangels Masse abgelehnt. 

  

Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig be-
stätigt. 

  

Falls ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde, werde(n) ich/wir ihn auf Verlangen vorlegen. 

Angabe, ob sich das Unternehmen in Liquida-
tion befindet oder seine Tätigkeit eingestellt 
hat. 

Mein/Unser Unternehmen befindet sich in 
Liquidation oder hat seine Tätigkeit einge-
stellt. 

  

 
 

Bezugshinweis: Ausschlussgründe gemäß § 123 (1) GWB, § 123 (4) Nr. 1 GWB sowie § 124 (2) GWB 

Angabe, dass nachweislich keine schwere Ver-
fehlung begangen wurde, die die Zuverlässig-
keit als Bewerber in Frage stellt 

Ich erkläre / Wir erklären, dass für mein/unser Unternehmen 
keine Ausschlussgründe gemäß § 123 GWB vorliegen bzw. 
bei nationalen Vergabeverfahren keine schweren Verfehlun-
gen vorliegen, die meine/ unsere Zuverlässigkeit in Frage 
stellen. 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten zwei Jahren 
nicht 
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– gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämp-
fungsgesetz oder 

– gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder 
– gem. § 19 Mindestlohngesetz  
mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer 
Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geld-
buße von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin/sind. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsab-
gabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, dessen Angebot beauftragt werden soll, einen Auszug 
aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundesamt für Justiz anfordern. 

 

Bezugshinweis: § 123 (4) Nr. 1 GWB 

Angaben, dass die Verpflichtung zur Zahlung 
von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge 
zur gesetzlichen Sozialversicherung ordnungs-
gemäß erfüllt ist, soweit sie der Pflicht zur Bei-
tragszahlung unterliegen 

Ich erkläre / Wir erklären, dass ich/wir meine/unsere Ver-
pflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der 
Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

 

Bezugshinweis: § 125 GWB 

 Ich erkläre/wir erklären, dass zwar für mein/unser Unternehmen Ausschlussgründe gemäß vorstehender 
Regelungen vorliegen, ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen 
habe(n), durch die für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 
 
Der Auftraggeber wird von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von 
dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, Nachweise hinsichtlich einer eventuell durch-
geführten Selbstreinigung anfordern. 

 

Bezugshinweis: § 46 (3) Nr. 9 VgV 

Angaben zur Ausstattung, Geräte und techni-
scher Ausrüstung über die der Bewerber zur 
Erfüllung der Dienstleistung verfügt 
(inkl. verwendete Hardware und Software) 

Die nötigen Erklärungen mache(n) ich/wir in einer gesonder-
ten Anlage 

 

Bezugshinweis: § 46 (3) Nr. 3 VgV 

Angaben zu Maßnahmen des Bewerbers zur 
Gewährleistung der Qualität 

Die nötigen Erklärungen mache(n) ich/wir in einer gesonder-
ten Anlage 
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Bezugshinweis: § 46 (3) Nr. 2 und Nr. 6 VgV 

Angabe zu den Personen, die die Leistung tatsächlich erbringen bzw. zu den Führungskräften des Unterneh-
mens. Bei Bietergemeinschaften oder Einsatz von Unterauftragnehmern sind die Arbeitgeber der angegebenen 
Personen deutlich zu machen. 

Namen der Personen mit Funktion 
 

Berufliche Qualifikation und Berufserfahrung 

1) Gesamtprojektleitung (gem. C.1.1 der Leis-
tungsbeschreibung): 
 
      

      

2) Bauoberleitung Tunnelvortrieb (gem. C.1.2 der 
Leistungsbeschreibung): 
 
      

      

3) Bauoberleitung Tunnelinnenschale (gem. 
C.1.3 der Leistungsbeschreibung): 
 
      

      

Der Bieter / die Bietergemeinschaft hat mit dem Angebot die Qualifikation, den Studienschwerpunkt oder die 
Vertiefungsrichtung und die Berufserfahrung jeder benannten Person anhand von Studiennachweisen und ei-
nem formlosen Lebenslauf (Projektlebenslauf) auf einer gesonderten Anlage nachzuweisen. Auf Verlangen des 
Auftraggebers sind auch die geforderten Sprachkenntnisse (Sprachniveau C2 gem. GER) nachzuweisen.  
 
Für die Gesamtprojektleitung, die Bauoberleitung Tunnelvortrieb und die Bauoberleitung Tunnelinnenschale 
sind mindestens folgende Qualifikationen nachzuweisen (§ 46 (3) Nr. 2 VgV): 
 
Gesamtprojektleitung : 
Nachweis über berufliche Qualifikation gem. Stufe 7 des Deutschem Qualifikationsrahmen (DQR) bzw. Europäi-
schem Qualifikationsrahmen (EQR) als Dipl.-Ing. (Univ.), Master und gleichgestellte Abschlüsse sowie 
Nachweis über angemessene Berufs- und Baustellenpraxis (mind. 10 Jahre Projektleitung im bergmännischen 
Tunnelbau und 5 Jahre Projektleitung im Streckenbau). 
Bauoberleitung Tunnelvortrieb: 
Nachweis über berufliche Qualifikation gem. Stufe 7 des Deutschem Qualifikationsrahmen (DQR) bzw. Europäi-
schem Qualifikationsrahmen (EQR) als Dipl.-Ing. (Univ.), Master und gleichgestellte Abschlüsse sowie 
Nachweis über angemessene Berufs- und Baustellenpraxis (mind. 5 Jahre Bauoberleitung im bergmännischen 
Tunnelbau) 
oder  
Nachweis über berufliche Qualifikation gem. Stufe 6 des Deutschem Qualifikationsrahmen (DQR) bzw. Europäi-
schem Qualifikationsrahmen (EQR) als Dipl.-Ing. (FH), Bachelor und gleichgestellte Abschlüsse sowie 
Nachweis über angemessene Berufs- und Baustellenpraxis (mind. 10 Jahre Bauoberleitung im bergmänni-
schen Tunnelbau) 
Bauoberleitung Tunnelinnenschale: 
Nachweis über berufliche Qualifikation gem. Stufe 7 des Deutschem Qualifikationsrahmen (DQR) bzw. Europäi-
schem Qualifikationsrahmen (EQR) als Dipl.-Ing. (Univ.), Master und gleichgestellte Abschlüsse sowie 
Nachweis über angemessene Berufs- und Baustellenpraxis (mind. 5 Jahre Bauoberleitung im Tunnelbau) 
oder  
Nachweis über berufliche Qualifikation gem. Stufe 6 des Deutschem Qualifikationsrahmen (DQR) bzw. Europäi-
schem Qualifikationsrahmen (EQR) als Dipl.-Ing. (FH), Bachelor und gleichgestellte Abschlüsse sowie 
Nachweis über angemessene Berufs- und Baustellenpraxis (mind. 10 Jahre Bauoberleitung im Tunnelbau). 
 

 
 

Anlagen: 
–       
–       
–       
–       
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Mit freundlichen Grüßen 

 
 
                                                                                                                                         
(Ort) (Datum) (Unterschrift) 
 


